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Igs/s 29- Juni . Heute früh 6 Uhr ist Kaiser

1 fljrl n J ^ ^ abgereist . Trotz der Aufregungen
sehr fdsAust des gestrigen Tages war sein Aus-

— Der Kaiser traf im Hofsonderzug
SoftT 8 unt  H ^ hr vormittags im Penzinger

^ ? "rtet vom Erzherzog -Thronfolger Karl
t'lPtMi M' unt dem er sich alsbald angelegentlichst,; rv^i crv ir* ci- jiuj uixiuuiu uuyeicueu.uiujn,
J *^ it hom 5 aifer' ber sichtlich niedergedrückt war,
il^ Pubur ^ Herzog nach Schönbrunn . Ein zahl-

" "ritt.. kum begrüßte den Kaiser entblößten Hauptes' Zriffe
6 t e? em  Schweigen.

L'  t 8 - Juni . Über den Sicherheitsdienst in

Ilix wurd̂ ? on privater Seite gemeldet : Seit acht

%
jjH qefin»^ £ie  polizeilichen Maßnahmen besonders
K - ^ N habt und jeder, der von auswärts kam,
tM*,. > vorher ausweisen . Vorgestern wurden 37

sh/̂ n gesetzt. Hinter dem Militärspalier
Hj?n9Uethn+o Ansammlungen geduldet . Ebenso war es

in der̂ ^^ Fenster zu besetzen. 1000 Gendarmen
>- ett vor K ^ ladt zusammengezogen . Dem ErzherzogNn»- . Rnn der Manöver rablreicbe MarnunaenL, n e ' -
M -v^ n,sem,

i

I

der Manöver zahlreiche Warnungen
aber er soll erklärt haben , er sei ent-i, c ' tt cttiutt tjutJtii , et |ei eut=

it, guaeqenf • Drohungen nicht zurückzuweichen. Er
taf 0'l,0 PifcFi+ tne  ® ema Pn zu bestimmen versucht jhaben,

^ifberf,nu äU  bleiben,
%  Bitten t

wo die Kinder weilen . Erst
Bitten der Erzherzogin willigte er in

Mng an der Reise.
der m^ 9- Juni.

^ ^ rq̂ Ä ^ iwache und den Militärpatrouillen aus
Ä ? sicĥ ; neu antiserbischen Demonstranten sam

Die vormittags in Sarajewo

Ä wimer wieder an anderen Punkten der
Mgespm̂ onstranten nahmen , da sich auch der

s„7T.e.' eine immer bedrohlichere Haltung an.
A , cv̂ sche Kaufläden wurden gestürmt und ge.cy» ? 7  oiititsiuveil umtueu ye | iutmt uuu ^ e*
'C °Statin« 0 9 e dieses bedrohlichen iCharakters der>.Akr stonen uni . x,> x;„ s «. rs+„x+iMi'4 inebr'i en, awd da die Erregung in der Stadt

tz'uchs, wurde heute nachmittag das Stand-
gl .und durch Trommelschlag und Plakat^Ijŝ Rlt “ " urry ^ .rotiunersUftug uuu ipumu

!qô besetz . Sämtliche Punkte der Stadt sind mili-
13 einer r- irt  junger Bursche warf heute vormit-
>dsj»?Iwtze- Straßenecke eine Bombe , durch deren*1 0jvv Orv* pvHvUt rillt < ; UUlvV ; UKXkKXj vvlvll

verletzt wurde . Der Bursche

vonO's,̂ " ^ ' Ju Sarajewo wurden 50 Ber-
^ch^ ^ chx, bosnischen Serben , darunter von Frauen
Jul.;n vextzbvrgenommen . Auch drei Montenegriner
^ten , '1 Allem Anschein nach handelt es sich
"ski> . M .ŝ ^ ureigtes Komplott . Die Attentäter ge-

großserbischer Fanatiker an , welchem
l m Dorn im Auge ist, daß die serbische

Bevölkerung Bosniens in ihrer überwiegenden Mehrheit
aus ihrer loyalen Gesinnung kein Hehl machte.

Sarajewo,  29 . Juni . Der Bürgermeister hat an
die Bevölkerung folgenden Aufruf erlassen : Mitbürger,
Brüder ! Heute , nach der größten Freude und dem
großen Stolze , da uns der Thronfolger und seine Ge¬
mahlin mit ihrem Besuche beehrten , wurde eines der
niedrigsten und schmachvollsten Verbrechen begangen,
dessen schlimme Folgen für unser Sarajewo , den ganzen
Staat und das ganze Vaterland nicht ermessen werden
können . Wenn auch dieses scheußliche Verbrechen seine
Wurzeln außerhalb des Vaterlandes hat — denn auf
Grund des Geständnisses des Attentäters selbst ist es
außer Zweifel , daß die geworfenen Bomben aus Belgrad
stammen —, ist dennoch der traurige Verdacht begründet,
daß es auch in unserem Vaterlande und in Sarajewo
umstürzlerische Elemente gibt . Mit dem größten Abscheu
verurteilen wir die scheußliche Tat und es wird die
heilige Pflicht der Bevölkerung sein, die heute unserem
Sarajewo angetane Schmach abzuwaschen und sich von
derselben zu reinigen!

Wien,  29 . Juni . Über das Attentat werden jetzt
noch Einzelheiten bekannt . Der Attentäter gab die beiden
Schüsse ab , als das Automobil , in dem der Erzherzog
mit seiner Gemahlin und dem Landeschef fuhr , sich an
der rechten Seite des Trottoirs befand . Der Attentäter
schoß somit aus unmittelbarer Nähe . Der Landeschef,
Feldzeugmeister Pociorek , hatte auch diesmal den Ein¬
druck, daß nichts geschehen sei, da sowohl der Erzherzog
und auch die Erzherzogin aufrecht sitzen blieben . Trotz¬
dem wollte der Landeschef nunmehr unter keinen Um¬
ständen die Fahrt durch die Stadt fortsetzen und befahl
daher dem Chauffeur , das Automobil,idas sich in unmittel¬
barer Nähe der Lateinerbrücke befand , über diese Brücke
zurückzufahren, um zum Konak zu gelangeen . — Während
das Automobil über die Brücke fuhr , sank die Herzogin
gegen ihren Gemahl und den rechten Arm des Landes¬
chefs. Pociorek glaubte jedoch, daß es sich um eln Ohn¬
machtsanfall infolge eines Nervenchocks handele und
wurde in dieser seiner Meinung noch dadurch bestärkt,
als der Erzherzog und die Erzherzogin einige leise Worte
miteinander wechselten, die jedoch infolge des allgemeinen
Geräusches für ihn nicht verständlich waren . Erst als
der Landeschef, welcher den ortskundigen Chauffeur
dirigieren mußte , sich dem Erzherzogspaar wieder zukehrte,
bemerkte er in dem offenen Munde des noch immer
aufrecht sitzenden Erzherzogs Blut . — Als das Automo¬
bil vor der Freitreppe des Konaks hielt , war die Erzherzo¬
gin bereits vollständig bewußtlos . Als sie aus dem
Automobil gehoben wurde , sank auch der Erzherzog
im Automobil nieder.

Berlin,  29 . Juni . Der Kaiser , der heute nach¬
mittag von Kiel hierher zurückkehrte, wird an den Bei¬

setzungsfeierlichkeiten teilnehmen . Infolgedessen erfahren
seine Reisedispositionen eine Verschiebung. Welcher Art
diese sein wird , ist bis zur Stunde nicht bekannt.

Der Eindruck im Auslande.
Berlin,  29 . Juni . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Der österreichisch-ungarische Thronfolger
mit Gemahlin ist einem fluchwürdigen Verbrechen zum
Opfer gefallen . Ganz Deutschland teilt in innigstem
Mitgefühl die Trauer und den Schmerz des habsbur¬
gischen Hauses , und der österreichisch-ungarischen Lande.
Aus der tieseu Bestürzung über die entsetzlichen Umstände
der furchtbaren Bluttat hat sich überall das Bewußtsein
des unermeßlichen Verlustes , den die verbündete Mo¬
narchie durch die jähe Zerstörung eines Lebens erlitten
hat , das zum Höchsten berufen schien. Die Persönlichkeit
des Erzherzogs Franz Ferdinand hatte sich von Jahr zu
Jahr vor den Augen der Welt klarer entfaltet . Ein
starker Sinn für die historischen Aufgaben des habs¬
burgischen Reiches, ein fester Wille , alle Kräfte in ihren
Dienst zu stellen, unermüdliche Arbeit für die militärische
Tüchtigkeit des Reiches in einem weiten Wirkungsfeld,
das ihm als nächstem vom Throne zugefallen war,
haben seinem Leben Kraft und Inhalt gegeben. Seiner
ernsten , geschlossenen Art entsprach eine strenge Auffassung
aller Berufspflichten . Hohe Anforderungen stellte er wie
an andere , so auch vor allem an sich selbst. Seine
Mannhaftigkeit und Furchtlosigkeit bewährte er auch in
der Stunde , da der Tod an ihn und die Gefährtin seines
Lebens herantrat . — Franz Ferdinand ist mit unserem
Kaiser in herzlicher gegenseitiger Neigung verbunden ge¬
wesen, die fest gegründet war in der Gesinnung rückhalt¬
loser Bundestreue . Die Herzogin erfreute sich, wie all¬
gemein bekannt ist, am Berliner Hofe lebhafter Sym-
pathlen . Der Kaiser ist ihr stets mit achtungsvoller
Ritterlichkeit begegnet. So wird unser Kaiserhaus von
dem Heimgang des Erzherzogs und seiner Gemahlin auf
das schmerzlichstebetroffen . Wärmstes Mitleid wendet
sich den drei Fürstenkindern zu, die so früh und so
jammervoll verwaist wurden . Unaussprechlich aber ist
die Teilnahme mit dem leidgeprüften Herrscher auf dem
österreichischen Thron , dem auf dieser Erde wahrlich kein
erdenklicher Schlag erspart geblieben ist. Mögen die
höheren Mächte , die so Schweres über Kaiser Franz
Joseph verhängt haben , ihm auch fernerhin die Kraft
zum ^Tragen verleihen . — Was aber auch den Mörder
in Serajewo zu seiner finsteren Tat getrieben haben
mag , der gewaltige , ehrwürdige Vau des Habsburgischen
Reiches wird durch einen solchen Frevel nicht erschüttert.
Die Völker, die unter dem Doppeladler zur Größe und
zum Gedeihen gelangt sind, werden sich nur fester um
ihren Kaiser zujammenschließen.

London,  29 . Juni . Die Nachricht von der Er-

Schaß der Saväer.
Roman von L. T r a c y.

. . N von k - (26 - Fortsetzung .)
„,e? öen  lachte kurz auf.

Löh Rüer Abdullah , ich gehe geradeswegs in die
!>'b in das Regierungsgebäude des Herrn

e
>
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:,*n r‘ li . ich gegen den Gewaltigen aus-
- r ü Eie möaen immerhin su 51hrem Nrn-

W Schlaf öem  ich reden will , und wenn ich ihn

Hefi anf besitze
wecken lassen müßte . Ich glaube noch

ölpirL . "J *•' .x - -t-' wuiv yvivumui mpi.
öarcmf rnet 9te  ßch schweigend . Und erst als das

ich “L 0"1 Hafendamm anlegte , fragte er:

gl ^ darne in dieser Nacht noch einmal
Ä ik S ' ÖQprf oicht. Wie auch immer sich die Dinge

Ä bn& „ e .mögen  immerhin zu Ihrem Pro-
.mabex b er mich 5{e Partie gewinnen läßt ."

V ' in »n Wie auch immer sich die Dinge
b(5. t%UQh 2 'ch doch wohl genötigt sein, die

^cfi i°en, bii Hst. verbringen . Aber ich bitte Sie , bei
üthDteotJ,*  eine Alabeiah gefunden habe , die

l>n?9esijii,̂?rungsgebäude bringt. Dann begeben
* dem >> .. auf die Suche nach Alfieri . Und

. (n  rauhesten erstatten Sie mir Bericht ."
der ff • 24 - Kapitel.

HS f,',er  Wagen , die erst durch die
ftSl lichter ArÄslworden sind , war bald gefundene

b^ bdullan ^ŝ ^ dung oon Frau von Heyden
i tx!"che f,»,die der Gewissenhaftigkeit eines

tie&°ctr acbtet >r un 9 übernommener Pflichten als

N als kk und Verschlagenheit eben-
[% ce ,tw ! blieb^ n̂ ^ tẑ ebendem Eifer . Aber seine
Ae» Bn g.stv mohs bdestoweniger ohne jeden Erfolg.o,i ' wohl "^ '»vtmoweniger oyne feoen erfolg.
L* BiSnbe' l1 Einteln x6 bleiben , weil der, nach
^e^ «iette„'b' BibfÄ , b*5 Basars forschte, zu der näm-

^ 0ll ) 6 ^527enrripr ' höa ^ Imtnornöitrc

fpifĵ
^a rfjS ,Wein tranf ‘

^e, ^ vd̂ ^ einer ^ ^ öimmer des Gouverneurs faß,len h seiner ^ u« wuuumituis |ug,
Eanx -̂ ^benz rauchte und in großen

|te  D ?»^.?.opriwein trank.
ler  war eben au « dem Hotel zu¬

rückgekehrt , wo er mit so liebenswürdiger Beredsamkeit seine
Entschuldigungen vorgebracht und die erbarmungslose Be¬
strafung des Uebeltäters zugesagt hatte . Eine bei dieser
Gelegenheit beabsichtigte Erklärung freilich war er Herrn
von Syloander aus steigheit schuldig geblieben , die für ihn
allerdings etwas peinliche Erklärung nämlich , daß die De¬
peschen des Herrn Geheimrats „wegen starrst Besetzung
des Kabels " erst am nächsten Tage befördert werden könnten.
Und der Gedanke an diese Depeschen , deren Inhalt ihm
offenbar nicht ganz unbekannt geblieben war , hatte die
gute Laune , die er vorhin im Hotel zur Schau getragen,
schon in demselben Augenblick wieder verfliegen lassen , da
er den Speisesaal und die in ihm versammelte fröhliche
Gesellschaft verließ . Er war augenblicklich sogar von aller-
schlechtestem Humor , und wie alle Feiglinge brauchte er
sehr notwendig jemanden , an dem er seinen Aerger un¬
gestraft auslassen könne.

Dem Gast , der ihn im Bibliochekzimmer erwartete,
war die unerfreuliche Rolle zugefallen , dieser jemand zu
sein, und er mußte nun schon seit etlichen Minuten eine
ganze Flut von nicht eben zarten Vorwürfen über sein
Haupt dahinströmen lassen.

„Ein Wahnsinn ! kann ich nur immer wiederholen !"
schrie er jetzt. „Ein offenbarer Wahnsinn ! — Sie sagen,
daß es ein Irrtum gewesen sei. Natürlich war es ein
Irrtum I Aber das ist eine kindische Rechtfertigung . Denn
die Sache wäre genau so schauderhaft gewesen , wenn Sie die
Rechte erwischt hätten . Die Frau ist ebensogut eine deutsche
Staatsangehörige wie Fräulein von Sylvander . In drei
Tagen wären alle europäischen Zeitungen voll davon ge¬
wesen . Und bei der gegenwärtigen politischen Konstellation
hätte sich möglicherweise eine internationale Streitfrage von
unabsehbaren Konsequenzen daraus entwickelt ."

„Ah , so schlimm wäre es nicht geworden . Sie dürfen
versichert sein, daß die Dame selbst erklärt haben würde,
sie sei den Männern , die sie vom Hotel abholten , aus freien
Stücken und ohne jede Gewaltanwendung gefolgt ."

„Das möchte ich denn doch noch sehr bezweifeln . Und
wenn sie es getan hätte , so steht noch sehr dahin , ob inan
es ahne weiteres geglaubt und sich nicht vielmehr sehr
eingehend darum gekümmert hätte , unter welchem Zwange

ihre Erklä rung zustande gekommen sei. Nein , mein Werter!
Kein Feind hätte Ihrer Angelegenheit mehr schaden kennen,
als Sie selbst es getan haben . Sie haben Schwierigkeiten
geschaffen, wo bis dahin keine waren . Und wenn Ihre An¬
gaben der Wahrheit entjpreckien — —"

„Zweifeln Sie daran ?" fuhr Alfieri auf . „Ich schwöre
Ihnen , daß ich nichts als die lauterste Wahrheit gesagt
habe ."

„Nun wohl , dann begreife ich um so weniger , wie
Sie Ihren Feinden geradezu in die Hand arbeiten können,
indem Sie ihnen berechtigte Ursache geben , eine schwere
Anklage gegen Sie zu erheben ."

„Äh , wenn Sie wüßten , Exzellenz , wie furchtbar ich
durch diese Frau habe leiden müssen . Sie wurden alles be¬
greiflich finden ."

Der Gouverneur setzte eine sarkastische Miene auf.
„Ich habe im allgemeinen nicht viel Sympathien mit

Männern , die sich zum Spielball von Weibern machen
lassen . Wer sich von einer Frau mißhandeln oder um
seine Seelenruhe bringen läßt , der verdient nach meinem
Dafürhalten eher Verachtung als Mitleid . Ich für meine
Person — wenn mich ein Weib mit einem andern hinter¬
ginge , ich würde Gelassenheit genug haben , als der ver¬
gnügteste aller Gäste auf ihrer Hochzeit zu tanzen ."

„Auch wenn dies Weib die teuflischsten Künste auf¬
gewendet hätte , Sie um Ihr ganzes Vermögen zu bringen ?"

Jetzt lachte Seine Exzellenz laut auf.
„O , die müßte erst noch geboren werden , die das zu¬

wege brächte . Einem Manne gegenüber , der sich seines
Wertes bewußt ist, bleiben alle Sirenenkünste machtlos . —
Aber es handelt sich jetzt nicht um mich, und wir werden
guttun , bei der Sache zu bleiben . Diese Deutschen haben
Sie stark im Verdacht , der Urheber der famosen Ent¬
führungsgeschichte gewesen zu sein. Und ich muß not-
wendig eine Untersuchung einleiten . Da kann von einem
Ausweichen nicht die Rede sein. Vielleicht läßt sich der alte
Krakeeler , nachdem er die Sache beschlafen hat , morgen
früh dazu bestimmen , seine Telegramme etwas milder abzu¬
fassen. Aber wenn er es nicht tut und wirklich nach Aden
geht , so kann ich mich auf eine nette Suppe gefaßt machen.
Meine Vorgesetzten in Rom lieben es durchaus nicht , daü



mordung des Erzherzogs und seiner Gemahlin wurde
qestern nachmittag gegen drei Uhr in London bekannt
und durch Extxablätter der Zeitungen ber Bevölkerung
bekannt gegeben . In den hiesigen osfizielleri Kreisen
herrscht unbeschreibliche Ausregung . Dre furchtbare Mel¬
dung wurde sofort dem Königspaar mitgeteilt , das ge¬
rade von einem Landaussluge zurückgekehrt war . Ter
König sandte sofort ein langes Beileidstelegramm an
Kai er Franz Joseph und eine ganze Reihe der hervor¬
ragendsten englischen Diplomaten nnd Würdenträger
ließen sich in ' das in der österreichisch -ungarischen Ge-
sandschaft aufliegende Buch eintragen . Auf der Gesandt¬
schaft selbst herrscht die größte Bestürzung und man
fragt sich, ob das Unglück nicht eine vernichtende Wirkung
aus die schon erschütterte Gesundheit des Kaisers Franz
Joseph haben wird . Man fühlt für den greisen Mo¬
narchen , der so schwer geprüft wird , dre Uchte Sym¬
pathie und das größte Mitleid . Die beiden Opfer
waren in England nicht sehr bekannt . Am Abend Ueß
das Hofmarschallamt verkünden , daß der große Galuball,
der qestern stattfinden sollte , bis auf weiteres zu ver¬
schieben sei. Ferner ist für die Armee und den Hof eme
allgemeine Trauer bis zum 15 . Juli festgesetzt worden.
Außer den Telegrammen ihrer Korrespondenten veröffent¬
lichen die Blätter längere Artikel , in denen sie dem
greisen Herrscher ihrer Sympathie ausdrücken.
' Rom,  29 . Juni . Im Vatikan erregte die Nachricht
von der Ermordung des Thronfolgers . äußerste Be¬
stürzung da der Katholizismus und die vatikanische
Politik 'in ihm und seiner Gattin eine zuverlässige , mäch¬
tige und energische Stütze verliert . Dieser persönliche
Verlust kommt neben dem moralischen und religiösen
Abscheu vor der Tat in einer Note des „Osservatore
Romano " zum Ausdruck . ^

Paris,  29 . Juni . Zu Beginn der heutigen Sitzung
des Senats ergriff der Ministerpräsident und Minister
des Äußern Vivianr das Wort , um in kurzen , bewegten
Worten des Attentats von Serajewo zu gedenken und
der Sympathie Frankreichs für den Kaiser Franz Josef
Ausdruck zu geben . Der Präsident des Senms Dubost
schloß sich diesen Worten an.

Am 20 . November 1911 der Präsident der domini¬
kanischen Republik Ramon Caceres . ^ or . _

Am 22 . März 1912 der Fürst von Samos Andreas

Kopassts .̂ . November 1912 der spanische Ministerpräsi¬
dent Canalejas . . .

Am 18 . März 1913 König Georgros von Grrechen-

l- dundi . 1913 der türkische Großwesir Mahmud

Schefket Pascha . _

Das tragische Ereignis von Serajewo ruft die Er¬
innerung an frühere Attentate wach , denen fürstliche
Persönlichkeiten und leitende Staatsmänner zum Opfer
gefallen sind . Wir zählen nachstehend diejenigen Atten¬
tate auf , die sich im Laufe der letzten fünfzrg Jahre
ereignet und einen tödlichen Erfolg gehabt haben . Es
wurden ermordet : , ,

Am 15 . April 1865 der Präsident der Vereinigten
Staaten Abraham Lincoln.

Am 27 . September 1870 der spanische Minister¬
präsident Marschall Prim.

Am 1./13 . März 1881 Kaffer Alexander II . von
Rußland . t _ . , ,

Am 2 . Juli 1881 der Präsident der Vereinigten
Staaten Garfield.

Am 24 . Juni 1891 der Präsident der französischen
Republik Sadi -Carnot.

Am 15 . Juni 1895 der bulgarische Ministerpräsident
Stambulow . „ r, m . ..

Am 1. Mai 1896 der Schah von Persten Nasreddin
Am 8 . August 1897 der spanische Ministerpräsident

Canovas del Castillo . .
Am 10 . September 1898 die österreichische Kaiserin

Elisabeth.
Am 29 . Juli 1900 König Humbert von Italien.
Am 11 . Juni 1903 König Alexander von Serbien

und seine Gattin Draga Maschin . ^ , T
Am 1. Februar 1908 König Carlos 1. von Portugal

und der Kronprinz Luiz Felipe.
Am 25 . Oktober 1909 der japanische Fürst Jto.
Am 20 . Februar 1910 der ägyptische Ministerprasv

dent Butros Pascha.
Am 14 . September 1911 der russische Mmisterprasv

dent Stolypin . _ _ _ _

man ihnen Unbequemlichkeiten bereitet, und seit dem
Ministerwechsel ist meine Stellung nicht mehr so sicher, daß
mir die Dummheit , die Sie da angestellt haben, nicht
möglicherweise das Genick brechen könnte. Ich will ganz
offen mit Ihnen reden, mein Bester ! Je mehr ich über
Ihr wahnwitziges Beginnen nachdenke, desto mehr neige
sch zu dem Glauben , daß hre ganze abenteuerliche Ge¬
schichte purer Unsinn ist. Wer bürgt mir dasür, daß Ihr
alter Grieche überhaupt niemals anderswo als in Ihrer
Phantasie existiert hat ? Oorpo di dio ! Dieser Schatz von
Saba liegt vermutlich eher im Monde , als im Sande
unserer Kolonie. Wie soll man Vertrauen haben zu einem
Manne , der mit großem Apparat eine hirnverbrannte Ent-
führungsgeschichte in Szene setzt und sich dabei nicht ein¬
mal vergewissert, ob er auch das richtige Weib in den
Händen hat !"

Alfieri hatte den wütenden Redestrom geduldig über
sich ergehen lassen, und nun sagte er nach einem tiefen
Atemzuge : „

„Sie haben recht, Exzellenz« ; das war e,n verhängnis¬
voller Fehler . Aber es war auch der einzige, dessen ich
mich schuldig weiß. Hätte ich die Rechte in meine Ge¬
walt gebracht, so würde sich alles andere aufs beste er¬
ledigt haben . Ich hätte schon ein Mittel gefunden, sie
meinem Willen gefügig zu machen. Und sie selbst hätte
diesem alten deutschen btarren erklären müssen, daß er von
ihr und dem elenden Schurken, ihrein Freunde , schmählich

Milant).
Berlin,  29 . Juni.

— Im ganzen Reiche findet am 1. Juli aus Grund
des Reichsgesetzes vom 20 . Mai d . I . eine Feststellung
der Getreidevorräte statt , die zur Beurteilung der Ver¬
sorgungsmöglichkeit des Landes im Kriegsfälle rn emer
Zeit dienen soll , in der die inländischen Vorräte zur
Neige gehen . Landwirten , Bäckern usw . sind zu diesem
Zwecke' zur Ausfüllung Zählkarten zugestellt worden,
die die Gewerbetreibenden eigenhändig in emen amt¬
lichen Briefumschlag stecken und fest verschließen Ge¬
meindebeamte holen die Umschläge mit den Zahlkarten
ab , über deren Inhalt die Beamten des Statistischen
Amtes eidlich zu strengstem Stillschweigen verpflichtet sind.

- Der „Preußische Staatsanzeiger " vom 25 . d . M.
veröffentlicht das von Sr . Majestät dem Könige unter
dem 10 . Juni vollzogene Eisenbahnanlechegesetz sui : 1914,
das mit dem Tage seiner Verkündigung rn Kraft tri .t.
Durch das Gesetz werden Neubauten und Neubeschaffungen
im Gesamtbeträge von 506,2 Mill . Mark bewilligt , wo¬
von 117 .5 Mill . Mark zum Bau von Haupteisenbahnen,
174,8 Mill . Mark zur Herstellung von Zweiten und
weiteren Gleisen , 173,2 Mill . Mark Zur Beschaffung von
Fahrzeugen für die bestehenden Staatsbahnen , 6,5 Mill.
Mark zur weiteren Förderung des Baues von Klein¬
bahnen und 33,6 Mill . Mark zu verschiedenen Bau¬
ausführungen Verwendung finden.

— Kiel 28 . Juni . Der Kaiser hielt heute morgen
an Bord der „Hohenzollern " Gottesdienst ab . Später
begab sich der Kaiser an Bord des „Meteor " , um an
der Seewettfahrt des Norddeutschen Regattaverems aus
der Kieler Föhrde terlzunehmen . Als Segelgaste aus
dem „Meteor " waren geladen : Der Fürst von Monaco,
Fürst Lichnowsky , Fürst Münster von Derneburg , Gras
v . Thun und Hohenstein und Botschafter a . D . Freiherr
Mumm v . Schwarzenstein . ™

- Meiningen,  28 . Jum . Die feierliche Be¬
erdigung der irdischen Überreste des Herzogs Georg fand
heute vormittag 11 Uhr statt . In der Stadtkirche , wo
die höchsten Herrschaften bereits versammelt waren , hielt
Oberhofprediger Rahlwes die Gedächtnisrede . Unter
Vorantritt der Militärkapelle , der Schüler der Mermgen-
schen Schulen , des militärischen Ehrengeleites , der Hos-
offizianten , der Mitglieder des herzoglichen Hoftheaters
und der herzoglichen Kapelle und der Geistlichen aller
drei Bekenntnisse , setzte sich der Leichenzug in Bewegung.
Dem von zehn Kammerherren umgebenen Leichenwagen
folgten u . a . der Herzog , die Prinzen Ernst Friedrich
und die übrigen Prinzen des herzoglich memmgischen
Hofes , der Großherzog von Sachsen, - Prmz Adalbert von
Preußen , der Herzog von Altenburg , Prmz Heinrich XXX.
von Reuß u . a . Auf dem Friedhofe fanden sich me
fürstlichen Damen mit dem Gefolge an der Gruft ein
und erwarteten den Trauerzug . Nach emer kurzen An-
spräche des Oberhospredigers Rahlwes , die mit emem
Vaterunser und dem Segen schloß , wurde der Sarg unter
Gesängen des Salzunger Kirchenchores m die Gruft ge¬
senkt . Nachdem sämtliche Fürstlichkeiten den letzten Blumen¬
gruß in die Gruft gestreut hatten , war die Feier beendet.

— W ü r z b u r g , 29 . Juni . Der König von Bayern,
der sich zurzeit hier aufhält , hat aus Anlaß der 100-
jährigen Zugehörigkeit Unterfrankens zu Bayern dort eine
bedeutsame Rede gehalten , in der er sich auch über seinen
Entschluß aussprach die Regentschaft in das Königtum
zu verwandeln . Der König sagte u . a . : Wenn es einmal
nötig sein sollte , das wir um unsere Existenz kämpfen
sollten , so bin ich nicht im Zweifel , daß das bayrische
Volk wie zu allen Zeiten treu zu seinem Komgshause
stehen wird . Gebe Gott uns einen langen Frieden.
Sollten wir jedoch gezwungen sein , wieder gegen den
Feind ZU Ziehen, so vertraue ich, dad unter der Führung
des deutschen Kaisers die bayrische Armee sich neue
Lorbeeren holt.

worden . Bei den heutigen Zuständen in Alb-mmka»"
die Verteidigung der SüdgrenZe p -che «*D7nisjerm «M
Der Mutessarif von Valona drängt , daß «Kä
sehen Mächte Kriegsschiffe senden . . Jnzroffscyen racacyre ' cr 0«
italienischer Kreuzer und ein italienischer ^
dort angekommen . , $ 1# l

Durazzo,  29 . Juni . Gestern abend *
nordöstlicher Richtung von Durazzo « n __ HB
achtet . Vermutlich brennt das Dorf Du .- •
wurden auf dem Rasbul große Ansammlung
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wegmigen der Aufständischen ^ ^ euounnttv ^Mailand,  29 . Juni . Der albaniM^
Präsident Turkhan Pascha ist heute morge
italienischen Torpedoboot in Tnpoli eing ^ u
erklärte , daß er sich von Wien nach> Rom nj
die beiden Regierungen zu veranlaßen,
Albanien zu entsenden , da dre albanisch ^ R 9
gegen die Aufständischen wehrlos sei. Dre Aust
seien glänzend organisiert und wurden ^ #
Offizieren geführt , während der Fürst nur M
geschultes Soldatenmaterial verfüge . Den Tod ^
reichischen Thronfolgers erfuhr der MrMsterpM ^
in Brindissi ; die Nachricht machte auf üßrt  tt’ et
Eindruck , da seine Wiener Pläne davon ber y
können . des

Rom.  29 . Juni . Die Unterhandlungen » Mg
Philips mit den Aufständischen \xnb  voütß
verlaufen , da die Rebellen auf der EntferM 9 B -Niederkegj' . t

h
st

»in
Uff
tz,
sts
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verlaufen , ba ore meoeuen au , ver ^ ust
bestehen und die Waffen nicht eher iueberl % eteiM'
als bis eine internationale Regierung » nre
der Albaner geschaffen sei. Dagegen erklan ^
sie Durazzo mit Rücksicht auf dre Frenlde•T.sü'aJUM. «.
aus Durazzo vom 28 . Jum : Die MfstandW ^ h-Erm mehreren Punkten, um Verschalz -
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heute an mehreren Punkten , um Verscha s ^ DIJtUlK UH IHUJUVUI « . . . In i \td'

stellen und ihre Stellungen zu verstärk | *
oll heute eine Versammlung der Ausstän ^ ^ !

gefunden haben . Im Zusammenhangi VirÄgefunden haben . Im ZUiammenyu .w - ^
Plünderungen und Gewalttätigkeiten oer d̂aß
der Fürst ersucht worden , zu vPanlaffen,
trosfenen von der Regierung entschädigt bc
Hafenkapitän Simermet wurde verhaftet , w
biat wird , mit den Aufständischen rn Bttv - ZL i
standen zu haben . Zwei ' der Spionage verdaG^
wurden ebenfalls verhaftet und sofort vU"8 .
morgen hörte man in der Ferne Kanonen

Valona,  29 . Jum . Die Epiroteii -^ ^ ,
gestern die albamschen Dörfer Labova , Kon

0

betrogen worden sei. Dann wäre von einer Weiterführung
der Sylvanderschen Expedition nicht mehr die Rede ge¬
wesen, und wir hätten freies Spiel gehabt."

Aber diese nachträglichen Versicherungen brachten nur
sehr geringen Eindruck auf den erregten Machthaber hervor.
Zornig blies er den Rauch seiner Zigarette ^in dichten
Wolken von sich und knurrte:

„Ach was , das ist alks Geschwätzl — Ich habe kein
Vertrauen mehr zu Ihnen und darum auch keine Lust,
Rücksichten auf Sie zu nehmen."

(Fortsetzung folgt .)

unter dem Befehle griechischer Ofstziere , ol ^ ett, ¥
Albanien herrschende Unordnung zu nutze ?
die von den Griechen geräumten Gebiere
setzen. _ _Mala

Weilburg. 30. Sjjjf

(:) Nach der gestrigen Übung der i1 ” ß
wehr überreichte der Kommandant derselven , $
Erlenbach . das vom Kaiser verliehene ^9UX) UVV4I.|VV ^ uv* Jj fl*

25jährige Dienste den Feuerwehrleuten nste gj ,,

und Rudolf Schmidt , wobei er ihre Derdie ^ chfê j
längere Ansprache hervorhob . Elne klem -. f
„Weilburger Hof " vereinte dann die
einem guten Schoppen und srohüchen r-l (t  ö f(j#
Lehrer Petry eine launige Ansprache , in  «
Dekorierten als Mitglieder seiner Lefterrnan ^onerren ars wcnguevro pmu i« bc1 't

Die Kolonialgesellschaft hielt gestern "
eiur Hauptversammlung ab . Es wuro
daß so viele Einwohner Weilburgs ^ 0 .^ , r>
und damit der ĝuten Sache, ^ welcher gj
stehen , und beschlossen, eme regere ^
setzen zu lassen , wie sie seinerzeit unttt ^ Zäw
des Vereins , Hauptmann Leßner , bes an ^ ^
NHo77i7S77 mu -rhe Brvsefsor Gotthardt gefsitzenden wurde Professor Gotthardt

- Die 50 . Generalversammluug de^
Pferdezuchtvereins wird am 12. Juli d. 3
abgehalten werden . Mit derselben ist c nt> j

770M4 snT-piSsipT-kpilnua . ein Pferde-

iüä

Ausgabe gelangen . Bei den neuen

Ae im  dtt! dm MM.
Durazzo,  28 . Juni . Man sieht hier umfassenden

Änderungen im politischen Milieu entgegen . Der italie¬
nische Gesandte Aliotti tritt zurück und voraussichtlich
folgt ihm sein österreichischer Kollege v . Löwenstem nach.
Turkhan Pascha gab seine Demission , andere werden
freiwillig oder gezwungen folgen . Auch in der inter¬
nationalen Kontrollkommission stehen Neubesetzungen
bevor . — Prenk Bib Dodas Hinauszögern des Vor¬
marsches aus Durazzo erhöht naturgemäß das Mißtrauen

b aUand , 28 . Juni . Der englische Oberst Philips
hatte gestern bei Durazzo eine Unterredung mit Ver¬
tretern sämtlicher aufständischen Stämme , mit Einschluß
derer von Berat und Elbafan . Diese fallen aber nach
italienischen Berichten auf ihrem Standpunkt beharrr
haben , daß sie nur durch die Abdankung des Fürsten
Wilhelm versöhnt werden könnten . Sie würden alsdann
auch einen anderen Herrscher aus dem Westen Europas
annehmen , dem aber ein aus Albanern und Vertretern
der Mächte zusammengesetzter Regierungsausschuß zur
Seite stehen muß . Oberst Philips soll (immer nach
italienischen Quellen ), dem Fürsten geraten haben , ab-

zudmkem ^ q n b , 28 . Juni . Aus Südalbanien wird ge¬
meldet , daß die aufständische Bewegung in Epirus wieder^nrfpr sind nerbrannl

schau nebst Preisverteilung , ein Prerde -̂ ,
und eine Verlosung von Fohlen verbun ^ &,e Q) eine Verlosung von Fvyren b»*

' Neue Reichsbanknoten zu 20 ff .
; früheren 20 Mk .-Noten etwas unt 1den früheren 20 Mk .-Noten etwas um - > ^ y

wie wir einem Berliner Blatt eutneh ^
Ausgaoe gelangen , « ec vrn ^ » "'1 "
anstatt wie bisher am rechten Rande ve
blaue Faserstreifen am linken
Außerdem haben die neuen Noten nel ^ ^ ,
Wasserzeichen noch etn natürliches P ” ten 111 Wj
zeichen , bestehend aus der von Ornamente ^
Ziffer 20 usid dem seitlich angebrachu^

SroBimieUes.

' D , - , . 29 . Juni . B -im «tl
pt der Knabensckule zog sich der Tl ^

c de»f m
ÄssM

bei der Knabenschule zog sich der
ming gestern vormittag beim Spnug
Sehnenzerrungen zu . ^ t r ^ en Raf* CM o 1 98 ^ 11enzerrungen zu.

Diez,  28 , Jum . In der rj
der Chauffeur des hiesigen Landrat » ISA»der Chauffeur bes yiefigen uin „stt ' f
ein böses Ende nahm . Nachdem er
seine Herrschaft von einer Festlichkeit ^
Hause gefahren ^ atte, , et
Garage vor
Freunden zu

aft von einer Fe,rrnyHH « ^
jren hatte, machte er ^ ^
einer Wirtschaft halt. w^ ^ ^ ffeß̂ ^

ceiner kleinen Spritztour 55ran icnftöJl,\-ippipnüber der Lu'1
Aull und Staffel , gegenüber der ^ sterN̂ ^ S, .^
fuhr der Wagen gegen einen Eysisif̂ ,.^vV, 'i ; rtCl
umrannte und stürzte dann die
Kornfeld . Von t - "" '
kamp eine starke Dru,iguer,giH . .» _ v
schürfungen , der Kaufmann I . Th c>chcisi„iiU
Verletzungen erlitten . Die ^ ubng^
Chauffeur , im ganzen 4 ""

Ii»

st

i

Npftpgiivapn davon . Der
kaiu^



. _ 26 . Juni . Die Photographen-
la.̂ ,58 Hai in ihrer letzten Sltznccu in Wtts -,

, - ion̂ ' cĥ n Durchschnittspreise ermittelt , unter
föll2q nrtov*+'';jr- r - ^ - . ra .ri.n~-z-

Amateure, welche die Photographie nicht als

!̂ o L °lfmtlich, Lei Vermeidung einer Geldstrafe
^ Die 3mg und Fall , nicht angeboteu werden
TÖtt r <

w flit fam rn  öewerbsmäßig im Nebenberuf betreiben,
Waiib erklärt worden . Der Zentral-

"icher Photographen hat eine Petition an
"bering-. ^ gerichtet, die Auswüchse z. B . von Ver-
^Hie Semi - Emaille - Unfug , Häuserphotoit r wvmi =vi/iuuiut ' i-ui |uy , tyuu |Ci-pt;vi.u-

sichest Gesetzgebung zu beseitigen. Weiter
^ ^ e \vimur * ' r r m

ei

*» $ wandert.

ang als Aufgabe stellen, die Behörden
M Aufträge an ansässige Photographen»LH. . . ,

• ^arnit nicht, wie das häufig vvrkommt , das

^ von bin,  28 . Juni . Gestern nachmittag
ä“(jitin, m , ^roßherzogin -Mutter von Luxemburg,
hiesjPJM °u, Bischhof Kilian aus Limburg und
Slladn/Ewlische Geistliche Pfarrer Löw zum

A Anw! !' . Der Krrchenfürst sollte schon gelegentlich
ll aripi'enPett  bei der hiesigen Firmung geladen
Ase P .. burch die plötzlich notwendig gewordene
Ä &en. ffcr tin  nach Dessau wurde sein Empfang
7{ti. ' ^ ntern war Hofprediger Bender zum Diner

ÄL "- 29. Juni . Heute mittag kurz nach
kJ*8anhr+9eSwüber den Wasserwerken in der Fried-

mit ihrer Mutter hier zu Besuch
r trni Berta Knorr überfahren aufgefunden.trat r ö *°«iu itnorr uoersapren ausgesunven.

nui0 -a "^ bald infolge innerer Verletzungen ein.
»uz Anscheinend in einem unbewachten Augen

!tig°"des
8Qt|äeti

^nrten heraus - und in ein gerade vorüber-
»ttuhrwerk hineingelaufen , dessen Kutscher

^rgang nicht bemerkt zu haben scheint.

,, BermWu.
k jŝ lels,  28 . Juni . Der zweiten hessischen

L "? Ank̂ ^ brungsvorlage zugegangen , wodurch
iC 1®fettarm  ^ et  Fürstlich Solms -Braunfelsischen

wird . _ ,, . . . .. _
' Äes ßt „^ ie Hessen brauchen die Kohlen für ihr

^ ^ eck°i,s,̂ bN ln den oberhessischen Orten Wölfers-
^leih ' ye-rn. Birklar und Hunnen in der Wetterau

wird . Der Kaufpreis soll 336000
'H -hekn . Die Hessen l “ ..

ftk et I^berlandwerk.
4 ? «Uf eh.iL Juni . Erhängt hat sich heute

Ä * qL ^ HJ  hiesigem Büro beschäftigter 16jähriger
iî Nen Lf! M' Wie es heißt , hatte der Junge

^rw ^ ^ btrag, den er irgendwo bezahlen sollte,

. ds9^ ' 26 . Juni . Die Leiche der seit dem
st X ^brmißten Näherin Anna Sperling wurde
ijÜief )„̂ 8 hier aus dem Rhein geländet . Damit

der damit endete, daß der Buch¬
est H sewn r̂a? Mädchen in den Rhein stürzte und

^esen °>, «!.bmen Abschluß gefunden . Die Leiche
■ ' fo.&it ^ Bräutigams ist bekanntlich

Unfalls bei Bingen geländet
\ftti bisel,  27 . Juni . Das dem ehern.
^ ? °wtK °" niterorden "

‘sh.’Öeit ?r,Prämigams ist bekanntlich schon vor
öJiebp  r ^ faUs bei Bingen geländet worden.
1ea n 27 . Juni . Das dem ehern,

unsterorden zu Napoleons Zeilen ver-
^ircl>->MH gelangte mit der alten , um 1200 er-
IchastÜ̂ -bbm Kriege 1870 in den Besitz der

^ !î ? °wture? ^ ^ ^ - Johauniterritter,
Besitz
welche

V .Her einen Krankenhausbetrieb errichteten.
: der nden Räume wurde ein Neubau be-
' I», . ^ Pufrechterhaltung des Krankenhaus-
^ ^ ^ luß an das alte Gebäude von 1912und unter Leitung des Archi-

..Die w.s ^ aft in Bad Nauheim ausgeführt
p 8g Bpe/̂ ^Mlage enthält nunmehr : Kranken-
c?»itz. Ulit den nötigen Aufenthaltsräumen

rvt Ausstattung . Leitender Arzt ist
Die Pflege liegt in den

'f8atirt und Johanniterinnen . Die Ein-
"" P̂che. ^ mtt einem Festgottesdienst in der alten

dn Ordens* hatten sich hierzu alle Ritter des8
Kn» au8  Hessen und Hessen-Nassau unter

wMandators Grasen Görtz gen. Schlitz
1'.svIo,^ I. dj ' ^ ttchpredigt hielt Pfarrer ^ Sack aus

.m 'i ? ig Nixx ^ Mngsansprache hielt Graf Görtz.
ük ft t’111̂nif et ta 9 üi der Komturkirche und ein

!> Ü ' l U °Ä °! M B °d Nauheim.
, !stkr ĉh eiein Im staatlichen Steinbruch zu

m löigV wobeil?Üei e sich heute früh ein folgenschwerer
L > Ar^ ^ bre Arbeiter verschüttet wurden,
je f>cni le%Urtq ert eitcr  Jakob Mattheis wurde mit töd-

, ve>r°"rc,m. Ms dem Gestein heroorgezogen und
j^ btzt. ' > außerdem wurden noch zwei Arbeiter

19 Oq
Ä ^ Ii$ en . â l

Johl
MIrche ,,„s xJ r,n«

C -Üi «» 0te"8' bm, 'ei"zu
und das

einem • großen , Ernst
alte
und

Ä ^ chönê bn Volksfest zusammenfaßte , nahm
wbs, ward,, >/Ener einen glanzenden Verlauf.

ProfessorIA C8 in 1?.ch einer Festrede von ij
IÄtt 0„ Auch»^ ^ Mlenhalle die Ehrentafel von 20
V bFs buch p/̂ bibes mit Lorbeer bekränzt und am
^ î tns Ausn»s? em Trachtenfestzuge mit einer An-

hinten Mgspräsidenten Dr . Volkmann das
^ i>er^ hud hüllt , das zugleich eine Ehrung
V ' q,Listen Ni/b^ ich Königs darstellt . Die Ver-

P ellungen fremder Älationen legten
K  Nieder . Die Nachricht von der
H st« ^ bie FeüÄ ^ chbu Thronfolgerpaares dämpfte

st bsfreude. Vor dem Hause Österreich
: ' ‘̂ e de,,? Mf Halbmast herabgelassen . —

iisss îu. von etwa 80000 Personen be-
2? Kuni . Im Jahre 1815 bestimmte

Achste tzilich der Niederlande nach der Nieder-
9 *̂ ' dgd stWaterloo ) als Zeichen der Ehrung

ö ° 'esem . der den Titel eines Fürsten

von Waterloo erhielt , eine jährliche Rente von 200000
Francs für ihn selbst als auch für seine Nachkommen
in all « Ewigkeit ausgesetzt würde . Der belgische Staat
hat bisher seit 1816 über 200Millionen Francs an die
Nachkommen Wellingtons ausgezahlt . Die öffentliche
Meinung ist sehr ungehalten über dieses außergewöhn¬
liche Vorrecht und man hat die Regierung bereits auf¬
gefordert , Schutte bei den Nachkommen zu unternehmen,
um diese zu veranlassen , sich dieses Rechtes gegen eine
einmalige größere Entschädigungssumme zu begeben.

Gin kie'öer Sohn . Ein dörfliches Drama fand laut
„Dorfztg ." vor dem Sonnenberger Schöffengericht seinen
Abschluß. An der Kirchweih im Oktober v. I . hatte der
Gastwirt Georg Steiner verschiedene junge Leute, die sich
in seiner Wirtschaft befanden , betrunken gemacht und
ihnen noch ein Faß Bier versprochen, wenn sie seinen Vater,
einen 65 Jahre alten Mann , einmalrichtig verprügelten.
Das wurde auch getreulich besorgt . Als Motiv stellte das
Schöffengericht fest, daß der alte Steiner dem Angeklagten
zu lange ' lebe und ihm das zu erwartende Vermögen zu
lange vorenthalte . Auf Grund dieses Tatbestandes sind
4 ermittelte Täter zu je 60 Mark Geldstrafe , der Ange¬
klagte Georg Steiner dagegen zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt worden.

MMM.
Johannisthal,  28 . Juni . Der deutsche Flieger

Landmann stellte durch ununterbrochenen Nacht- und
Tagflug auf Albatrosdoppeldecker mit 75 P8 heute in
Johannisthal einen neuen Dauerweltrekord im Allein¬
flug in 21 Stunden 49 Minuten auf . Er gewinnt
10000 Mark aus der Nativnalflugspende . Mit seiner
Leistung hat er den Rekord Bassers vom 24. Juni mit
3 Stunden 37 Min . übertroffen.

Friedrichshafen,  26 . Juni . DasJubiläums-
Zeppelinluftschiff „L Z 25 " steht fertig auf der Werft.
Die ersten Fahrten finden anfangs nächster Woche statt.
Das Luftschiff wird das Militärlustschiff „Z 9".

Letzte MchrWeii.
S e r a j e w o , 30. Juni . Gestern abend 6 Uhr fand

die Überführung der Leichen des Erzherzogspaares vom
Konak auf den Bistrikbahnhof statt , wo der Hofzug die
Leichen aufnahm Das gesamte 15. Korps unter dem
Kommando des Korpskommandanten von Appel bildete
Spalier vom Konak bis Bistrik . Die Soldaten waren
in feldmarschmäßiger Ausrüstung . Dem Leichenzug folgte
eine Ulaneneskadron , hierauf das bosnische Jnfanterie-
bataillon mit Musik , der Kranzwagen mit Blumenkränzen,
dann der erste Leichenwagen mit dem goldenen Sarge
mit der Leiche des Erzherzogs , umgeben von Gardisten
und Hofbediensteten, sodann die Leiche der Herzogin in
einem silbernen Sarge , dahinter schritt der Flügeladjutant
Dr . Bardolph mit der Hofdame der Herzogin , sodann
die Begleitung und der Hofstaat des Herzogpaares , der
Landeschef Feldzeugmeister Potiorek , die Generalität , die
Beamten , ferner Landtagsabgeordnete Gemeinderäte und
die sämtlichen Funktionäre . Den Zug schloß ein Jn-
fanteriebataillon und Kavallerie . Um 7 Uhr verließ der
Hofzug mit den Leichen den Bistrikbahnhof . Der Sonder¬
zug führte die Leichen bis nach Metkowich. Dort wurden
sie auf das Kriegsschiff „Viribus unitis " gebracht und
über Triest nach Wien geführt , wo sie Donnerstag abend
10 Uhr eintreffen werden . Freitag nachmittag erfolgt
in der Hofburgkapelle die Einsegnung , abends der Trauer¬
zug nach Arnstetten , wo die Beisetzung in der Schloßkapelle
erfolgen wird.

S e r a j e w o , 30 Juni . In Mostar haben die
Moslems und Kroaten unter den Serben ein Blutbad
angerichtet . Man spricht von 200 Toten . Die Stadt
steht in Flammen . Die serbischen Geschäftslüden und
Institute sind total vernichtet . Auch sonst bricht im
ganzen Lande der Aufruhr aus.

SWIIltzer MterdiM.
Wettrra«sftchte« für Mittwoch, den 1. Juli.

Meist heiter und nur vereinzelte örtliche Gewitter,
tagsüber sehr warm.

Danksagtmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meiner lieben Mutter, unserer
guten Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Magdalene Hederich
geb Weil

sagen wir allen, besonders Herrn Pfarrer H i 1d
für die trostreichen Worte am Grabe und dem
Gesangverein für den erhebenden Gesang, herz¬
lichen Dank.

Weinbach, den 30. Juni 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen

Bürgergarde.
Sonntag , den 5. Juli er., nachniittags4

Slntreten  auf dem Schlostplatz, Abmarsch
Schießhaus.

Dortselbst Schiehen -auf die 2 . Scheibe
Konzert der Kapelle der̂ Bürgergarde. Freunde

iälke . .

Uhr,
zum

und
und

Gäste herzlich willkommen .^
m N er Vorstand.

Wetzlar.
Am 2., u. Juli er.

: Kms -TieWiisest :
(Ochs-nfest)

im Hospitalwald Finfterloh.

Fesizil«,
ab Starkenweide Donnerstag , vormittags 9 MHr.

Der Festausschuß.

^Tllen , welche dieHtoteKrenz -Sammknng in Weilliurg
in gütiger Weise unterstützt haben , besonders auch

den jungen Damen , welche sich der Mühe der Samm¬
lung in "erfolgreicher Weise unterzogen , der Kgl . Unter-
offiziervorfchule, welche in liebenswürdiger Weise ihre
Musikkapelle zur Verfügung stellte und den Eltern,
welche ihre Kinder am Reigen teilnehmen ließen, sagen
wir unseren

herzlichsten Dank.
DieVorständederVercinevomRolm Kreuz.

Zahn - ^ i 1“
m 1/ neben der Apotheke

Bl BI 1 » * A Langgasse 16

:: Naturgetreuer Zahnersatz::
auch ohne Entfernung der Wurzeln.
Bestes Material . Mehrjährige Garantie.

Zahnziehen 1 Mark pro Zahn.
Unsichtbare Plomben. :: Zahnreinigen.

Billige Proiss.
Erleichterte Zahlungsbedingungen.

Sprechzeit: Montags und Donnerstags von8—12,
Sonntags von 9—2, an den übrigen
Tagen von 8—12 und 2—6 Uhr.

M -EiMWMle

M -KmjMWMtt

IrkprSFriiWsl-AMate
,Ä"

Mm Jet“
>1- ■/. I IV, 2 Lim

ff. geltieKartoffetZ ' fd. ILIst.
Kinmachkirschen, Zmievetn,
Gurken . Alle Gemüse und
Salat frisch eingetroffen.

H. Ufer.
Zu verkaufen:

1 Ziadcwanne MK. 12.—
3 Glaskasten „ 2.—
1 kleiner Kisch „ 1.50
1 Ileisekoffer „ 1.50
1 Schreilipultchen„ 1.50

Wo, sagt die Exp, unt . 727.

Sdiön möbliette53immer
zu vermiet . Auch m . Pension.
Wo , sagt die Exped. unt . 728.

2 möblinlt Zimmer
mit auch ohne Pens . sof. zu
vermieten . Warktstraste 3.455«55 85 78  M,

Gelee-1 EiimMMer
von 1ls—3 Liter Inhalt

tzuiMer1M.AM!
p-r 100 S -ück Mk. 6.60M « enMee

empfiehlt billigst!P. Schwing.

4 Zimmer-WohniW
Küche, und allem Zubehör
in schöner freier Lage per
1. Okt. anderweit zu verm.

Niedcraastc 8.
Schöne 2 Zunmer-

Wohnung
sofort zu vermieten . Frau
Karl Schmidt , Mauec str. 12

! "lEch4e8i
näss .u .trock .Schuppenfiechte
Bartflechte , skroph . Ekzema,offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte,versuche noch
die bewährte u. ärztl . empf.Rino-Salbe
Frei von schädlich. Bestandteilen.

Dose Mk. I 15 u. 2,25.
Man achte auf den Namen

Rino  und FirmaRieh . Sch uberi & Co«
Weinböhla -Dresden.

Zu haben In allen Apotheke «.

tchZimmerwchmmz
wcgzugshalber zu vermieten.
Näheres in der Exp . unt . 724.

ZchMlsbenen
rote und schwarze

Villa Lahnfcls.
Ältere alleinstehende Person

als

HMshällcriii grfndtit
Zu erfrag , in d. Exp . u . 726

TllkV-GLttkill
Heute abend 9 Uhr, Kasernen->platz. Per Kurnwart.



Gags **
1882 J . Pfeffer

Marktplatz 8 Giessen

Gegr.
1882

NIarktplat*
6

Ausverkauf

in Gesellschafts-, Besuchs¬
und Jacken-

Kleidern
zu ganz enorm
herabgesetzten Preisen

/ ) a  A moderneMn) KostümeCa.

in vorzüglicher Verarbeitung

Mark 8 50  15 50  18 7° 25 °°

1000 Blusen
Seide , Spitzen , Spachtel , Lingerie , Voile, Batist,

Popeline , halb und ganz Trauer

Mark 1°° 2°° 3°° 5°° 7°°L

mumm
Mark 1°° 225  8 5° 58° 725

Gummitin-Popeline-,
oolJ ^ot*0n"’ Eolienne und

Alpaka-
moderne schöne Fassons

Mäntel
Mark 12°° 14 40  17 °° 20 40  24 00

1000 Leinen, Frotte- Slii ^ SrA
Eolienne- und Stoff- HvtllV

Mark l 90 2 50  3 25  4 75 6 30  8 50 undhöher

250 KleiderMaids- u.Backfisch-
weiss und farbig

25 ruo 1175 1 /125 lflöOMark 6 25  9 40  ll 75  14 25  19

4000 MeterWaschstoffe
Waschcrepe , Crepeline , Waschvoile , Musselin

42 68 73 85 96 Pfg.

5500 Seiden«Kleiderstoffe
(Foulard , Bast , Popeline , Voile, Mostümstoffe

Mark l r,° 2 30  P F 2 40  2

Grosse Posten

Kleider
weisse Wasch -Voile-Kleider  wj

Mark 475  Sr'° 4P 15°° ^
. sto ffe

reinwollene Musselin - |inri  Pop6 |in̂ ^ ‘* ß

Mark 12 25  14 °° 18°° ^
^EoMennêjjn^ Seiden̂ IßjfSi.»* .ß

Mark 29 34 39j>

Frotte- und Leinen-KostU 111
jiurjieuejfesche ^ Fassons , .ß

850 . ||M.PSerie »Serie I M

Morgenröte
Musseline und leichte Tuche

Mark 550 t 11

40

Unterröcl »1
weiche Seide , Trikot , Lüster Mij>

Mark 250  3 75  5 ;i°

Saison -Ausverkauf
von farbigen und schwarzen

Schuhwaren aller Art.
Während dieser Zeit kommen meine bestens bekannten

Qualitäts -Schuhwaren
zu bedeutend reduzierten Preisen zum Verkauf.

Carl Birkenholz,
Weilburg Am Landftor.

Grasversteigerung.
Donnerstag , den 2 . Juli 1914,

vormittags IO Uhr,
wird das diesjährige Heugras auf der Freiherrlich von
Dungern ' schen Eierwiese bei Allendorf -Merenberg von
ca. 27 Morgen an Ort und Stelle parzellenweise , gegen
Kredit bis Martini d. Js ., versteigert.

Scötotz Dehrn , den 29. Juni 1914.

Freiherr ! , von Dnngernsche Rentei.
__ Stähler. _

OMniM-Kücher für iimnliticnttnttcn
20 Pfg . in fester Decke vorrätig bei

Hu§c SIpper’s Buchhandlung G. m. h. H.

Todes -Anzei£ e>
' V- (r6 b

Gestern verschied nach lan» g.
Leiden unser Obersteiger

Herr Wilhelm , ’ V,1
zu Philippstein . Herr Fick• fP te»i
Reihe von Jahren in unseren t n̂ &0\
seine Krankheit zum Austritt v ^  V
vorbildliche Pflichttreue sichert
nen unsererseits ein ehrendes " ,

Siegen,  30 . Juni 19

Gewerkschaft KJj®
Wilhelm Giebel^
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